
u en ng Aktuelles

Bundestagswahlen 2009 u

Vor allem über 60-jährige Frauen
wählten Union und SPD
zwd Berlin (tag). Bei den diesjährigen Bundestagswahlen hat
die SPD gegenüber der vorangegangenen Wahl (2005) als ein-
zige der im Bundestag vertretenen Parteien in allen Altersklas-
sen Wählerinnen verloren. Dagegen konnten nach der Wahl-
tagsbefragung von ARD/infratest dimap sowohl CDU/CSU (mit
Ausnahme der 45- bis 49-Jährigen) als auch FDP Grüne und
Linke bei den Frauen generationsübergreifend zulegen.

Besonders hohe Verluste musste die nern durch alle Altersgruppen hin-

SPD mitminus 21 Prozentpunktenbei weg. Der Blick auf das Wahlvotum
den Jungwählerinnen hinnehmen. beider Geschlechter zeigt, dass die
Doch auch in der Gruppe der weib- Union deshalb leichte Einbußen ge-
lichen 25- bis 34-Jährigen (-17 %) genüber 2005 (-1,4 %) hinnehmen
sowie den 35- bis 44-Jährigen sind musste,

die Stimmeneinbußen gegenüber , „ .

2005 enorm (vgl. Tabelle unten). Fast die Hälfte derUnions-
Deutliche Zuwächse bei den Jung. Wählerinnen sind älter als 60
wählerinnen konnten dagegen die Mit knapp einem Viertel der Wäh-
Grünen mit acht Prozent verbuchen. lerinnen-Stimmen (23 %) liegt die

In dieser Altersgruppe erreichtensie SPD bei dieser Wahl deutlich hin-
bei der Bundestagswahl einen Stim- ter dem Ergebnis der Union (36
menanteil von 19 Prozent und ha- %). Beide Parteien erzielten in der

ben damit die SPD überholt (18%). Gruppe der älteren Frauen über 60
Auch in der Gruppe der jungen Män- Jahren ihre höchsten Stimmenan-
ner büßte die SPD deutlich mehr teile: Nahezu die Hälfte der Wäh-
Wählerstimmen ein als die anderen lerinnen, die ihre Zweitstimme der

Parteien: bei den 18- bis 24-Jährigen Union gaben, sind über 60 Jahre alt °
sind es insgesamt19 Prozentpunkte. (45 %), und die SPD kam in dieser
Die Union hat zwar weibliche Stim- Gruppe immerhin noch auf einen An-

men von Jung bis Alt hinzugewon- teil von 27 Prozent (vgl. Grafik, S. 3).
nen, dafür verlor sie bei den Män- Fortsetzung auf Seite 3
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Fortsetzung von Seite 2 (ASF) in Schleswig-Hoistein nicht auf  petenzteams von Kanzlerkandidat

Im Gegensatz zu den beiden Volks- fehlende Inhalte zurück: „DieSPDist Frank-Walter Steinmeier konsultiert
parteien ist die Zusammensetzung mit starken frauen- und gleichstel- wurde.
der weiblichen Wählerinnenschaft lungspolitischen Programmpunkten . Mit Blick auf die Konkurrenz
in den Parteien Bündnis 90/Die Grü- angetreten.“ Auf Themenfeldern we  schlussfolgerten die schleswig-
nen, Die Linke und FDP jünger. Dies  flächendeckender gesetzlicher Min-  holsteinischen SPD-Frauen in ih-
springt vor allem beiden it nd rer Wahlanalyse, dass die
Grünen ins Auge, die ne- .. "Wahlverhalten von Frauen (in Prozent) CDU - unabhängig von
ben ihrem größten Zu- 9 Bundestagswahl 2009 ihren Inhalten und ihrem
spruch aus den Reihen | 0 nes nn run anT sonstigen Aufgebot an

nen auch bei den 25- bis | _ a gen der Spitzenpersona-

samt auf einen beachtli- |. 52 ya Rs Frauenbonus für sich be-

zehn Prozent. Über die- 5 Ve Tb unea ee|| mit demonstrativer Gleich-

nur die Liberalen (11%). | |0000000 . .
Bei den Männern jenseüs Es 18-24 25-34 35-44 4859. 60u.älter Böhmer lobt Kanzlerin
der 60 erreichen sie so- Die Vorsitzende der Frauen
gar 14 Prozent. destiohn, Lohngleichheit und glei- Union der CDU, Maria Böhmer, be-

. che Karrierechancen für Frauen und grüßte, dass 36 Prozent der Wäh-
„SPD - angetreten mit starken änner sei die Sozialdemokratie so lerinnen bundesweit für CDU und
frauenpolitischen Inhalten“ sensibilisiert und ‚uptto date’ wiesel- CSU gestimmt haben. Diese Unter-
Dass viele Wählerinnen der SPD bei ten zuvor gewesen“. Allerdings krit-  stützung für Angela Merkel und die
der Bundestagswahl den Rückenge- sierte die ASF, dass sie als Frauen- Union zeige, dass’ „die Kanzlerin
kehrt haben, führt die Arbeitsgemein-  Zielgruppen-Organisation der SPD _durchihre souveräne Regierungsfüh-
schaft Sozialdemokratischer Frauen nicht bei der Aufstellung des Kom- rung die Frauen überzeugt hat“. II
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Schwarz-Gelb präsentiert gemeinsamen Koalitionsverirag

Kontroverse zum Betreuungsgeld halt an
zwd Berlin (tag). Das Regierungs- men eingebettet“, betonte Ingrid  chanismen gebunden.
bündnis von CDU/CSU und FDP hat Fischbach, Vorsitzende der Gruppe Als „halbherzige Appelle an die
am 24. Oktober seinen Koalitionsver- der Frauen der CDU/CSU-Bundes- Wirtschaft“ und „Selbstverpflichtun-

trag vorgestellt. Dieser enthält auch tagsfraktion. Im Gleichstellungsab- gen, die nichts bewirkten, wenn es
einen Abschnitt zum Therna Gleich- schnitt wird ferner eine „eigenstän- um die Beseitigung der Entgeltdiskri-

stellung. Während CDU-Frauenpolit-  dige Jungen- und Männerpolitik“so-  minierung geht“, bezeichnete SPD-
kerinnen sich mit dessen Inhaltenzu- wie die Forfführung des Aktionspro- Politikerin Ferner den eingeschlage-

friedenzeigten, stellte die Vorsitzende gramms „Perspektive Wiedereinstieg“ - nen Regierungskurs. Mit der Ableh-
der SPD-Frauenarbeitsgemeinschaft in Kooperation mit der Bundesagen- nung eines flächendeckenden Min-
ASF, Elke Ferner, Schwarz-Gelb ein turfür Arbeit angekündigt destlohnes verhindere Schwarz-Gelb

gleichstellungspolitisches Armuts- sertlieleaiet . zudem, dass Millionen von Frauen ein

zeugnis aus. „Freiwilligkeit großgeschrieben Existenz sicherndes Einkommen aus
Die Koalition versichert in ihrer Ver- Zur Überwindung der Entgeltun-  yollzeitarbeit erhalten.

einbarung, sie wolle „bestehende Be- Yleichheit wollen die Koalierenden ken .
nachteiligungen in Arbeitswelt, Politik den Weg der Freiwilligkeit nicht ver- Stufenplan für Führungskräfte
und Gesellschaft beseitigen“ undins- lassen. „Wir werden in derWirtschaft Die Vorsitzende der Gruppe der
besondere auch „Existenzgründerin- dafür werben, das beratungsunter- Frauen der CDU (FU), Maria Böhmer,
nen in den Blick nehmen“. Schwarz- stützte Logib-D einzusetzen“, heißt begrüßte die geplante Erstellung ei-

Gelb will einen „Rahmenplan zur €s im gemeinsamen Text. Hiermit nes Stufenplanes, um den Anteil weib-
gleichberechtigten Teilhabe von sollen Entgeltunterschiede und de- licher Führungskräfte in Wirtschaft
Frauen und Männern in allen Phasen ren Ursachen festgestellt werden. und öffentlichem Dienst zu erhöhen,

des Lebensverlaufs“ erarbeiten und Eine Bilanzierung dergemeinsamen Für die Initiative „FIdAR — Frauen in

dabei die Bundesinitiative zur Gleich- Anstrengungen ist geplant - in wel- die Aufsichtsräte“ bedarf es allerdings

stellung von Frauen in der Wirtschaft chem Zeitraum, bleibt allerdings of-  weitreichender Maßnahmen: „Wir
einbeziehen. „Damit wird die Gleich- fer. Anders als in der Schweiz ist werden uns mit Nachdruck für eine

stellungspolitik zum ersten Malnicht das seit Oktober für Unternehmen verbindliche Quote von 25 Prozent
aus einzelnen Mosaiksteinen beste- verfügbare l.ohntestverfahren in Frauen in Aufsichtsräten einsetzen.
hen, sondern In einem großen Rah- Deutschland nicht an Sanktionsme- Fortsetzung auf Seite 6

Gleichstellungsabschnitt im Koalitionsvertrag (Dokumentation)

Gleichstellung  ° ...%.° Modelle des Programms, die sich als zielführend mit Nachdruck verfoigt, Wir werden prüfen, ob und
Wir. wollen besteherde BenachteiligungeninAr- erwiesen haben, in die Fläche übertragen und ver- inwieweit die Gesetze geändert undeffekfiver ge-
beitswelt, Politik und Gesellschaft beseitigen. Wir Stetigt werden können. Dabei ist die Situation Al-  staitet werden müssen, Der Anteil von Frauen in
werden uns für eine Kultur der Vielfalt einsetzen . leinerziehender in besonderer Weise zu berück- Führungspositionen in derWirtschaftund im Öf-
und begrüßen daher ‚Diversity-Strategien". Ins- Sichligen. =. 0:0... fentlishen Dienst soil maßgeblich erhöht werden.
besondere wollen wir ch Existenzgründerinnen Überwindung der Entgeltungleichheit DZ wirdein Stufenplan, insbesondere zur Erhö-
und Selbständige in den Blick nehmen. Wir erar- Wir wollen das Prinzip „gleicher Lohn für gleiche hung desAnteils von Frauen in Vorständen und
beiten einen Rahmenplan zur gleichberechtigten _ Arbeit“für Frauen ünd Männern umsetzen und da. Aufsichtsräten vorgelegt. Der Stufenplan setzt in
Teilhabe von Frauen und Männern in allen Pha- mit die Entgeltungleichheit überwinden. Wir wer. &iNer ersten Stufe auf verbindliche Beriohtspflich-
sen des Lebensverfaufs, Die Bundesinitiative zur den in der Wirtschaft dafür werben, das bera- te" und transparente Selbstverpflichtungen,
Gleichstellung von Frauen in der Wirtschaft wird tungsunterstützte Lohntestverfahren Logib-D ein- Jungen und Männerpolitik . -
einbezogen. © on zusetzen. Hiermit sollen Entgeltunterschiede und Wir wollen eine eigenständige Jungen- und Män-

Erleichterung des Wiedereinstiegs ins deren Ursachen festgestelltwerden. Die gemein- nerpolllik entwickeln und bereits bestehende Pro-
Berufsleben — _ fungeirhisnizublenderen rufe iensiefen Damterfnenirimenauchnerur ' eitun . .Dami -

Frauen sing heute besser qualfiziert als jemals zu- Dienstmuss seine Potentiale ausschöpfen, frauen- _zieherischen und pflegerischen Berufen erweiterte
vor. Viele wollen ihre Fähigkeiten im Erwerbsle- a . nt , , ur
ben umsetzen. Das Aktionsprogramm „Perspek- und familienfreundlicher zu werden. Perspektiven.Die ZusammenarbeitmitVäterorga-
ive Wiedereinstieg“ wird in Parinerschaftmitder Mehr Frauen in Führungspositionen Nana undaneen anBundesagentur für Arbeit fortgeführt und aus ge- Die Ziele des Bundesgleichstellungsgesetzes una ""*""organisafionen SO IntensiMert werden.
baut. Es wird geprüft, inwieweit sich die lokalen des Bundesgremienbesetzungsgesetzes werden Der Koalitionsvertrag unter. www.cdu.de
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Fortsetzung von Seite 5

Betreuungsgeld versus Aus-
bau der Kinderbetreuung
Union und FDP haben sich in ihrer

Vereinbarung auch auf das haupt-
sächlich von der CSU geforderte
Betreuungsgeld für Eltern festge-

; legt, die ihre unter dreijährigen Kin-
der zu Hause erziehen wollen. Es

soll ab dem Jahr 2013 in Höhe von

150 Euro eingeführt werden. Nach
Auskunft von Fischbach wird auch

ein Gutscheinmodell nach Ham-

burger Vorbild diskutiert, „Das Gut-

scheinmodell könnte dahingehend
ausgebaut werden, dass Eltern, die

' ihre Kinder zu Hause betreuen, die
Gutscheine für andere,auf das Kind

bezogene kulturelle Aktivitäten, etwa

; P , ii oca

Von links:"Ingrid Fischbach (CDU)
und SPD-Politikerin Garen Marks.

im Sportverein, einsetzen können",
so Fischbach weiter.

Entschiedene Gegnerinnen des
Betreuungsgeldes sind unter ande-
rem die familienpolitische Spreche-
rin der SPD-Bundestagsfraktion, Ca-
ren Marks, und der Verband Deut-

. scher Unternehmerinnen (VdU).
Beide plädierten für den Ausbau der

Kinderbetreuungs-Infrastruktur. Für
die Bildungsbiografie ist es nach den
Worten von Marks wichtig, dass Kin-
der bereits im frühen Alter „gute Kin-
dertageseinrichtungen“ besuchen.
VdU-Präsidentin Petra Ledende-

cker argumentierte, dass nur durch
den Betreuungsausbau die Verein-
barkeit von Familie und Beruf-wel-

che zur Sicherung des Fachkräfte-
mangels in der Wirtschaft notwen-
dig ist - erreicht werden könne. Aus

ihrer Sicht setzt das Betreuungsgeld
deshalb „ein völlig falsches Signal“.

Seite 6 / Nr. 272 /2009 - 24. Jahrgang



Zu, Ta men leatoRall mad petihR Ar 2R212004
w | 0 | 2 ln | Wissenschaft

Hochschule zu können. Interessanterweisefällt die
u u “ eigene Einschätzung zur Vereinbar-

Prekäre Arbeitsbedingungen keit von Familie und akademischemuam u Beruf bei Wissenschaftlerinnen, die
bereits ein Kind haben, positiver aus.

erschweren Fam I ıIengrundung Dennoch: Auch sie haben schon Kon-
zwd Berlin (jk). Immer noch gibt es an den Universitäten Rah- _flkte zwischen Beruf und Kind erlebt,
menbedingungen, welche die Vereinbarkeit von Elternschaft \°bei dies auf Frauen eher zutrifft. . . als auf Männer. Als Beispiel führen

undWissenschaftskarriere erschweren. Das „Kompetenz- Frauen eine geringere wissenschaft-
zentrum Frauen in Wissenschaft und Forschung“ (CEWS) _ Iiche Förderung an. Die Angst der jun-
und die Technische Universität Dortmund haben deshalb in gen Frauen, mit Kind negative Auswir-

zwei Forschungsprojekten die Nachwuchs- und Arbeitssitu- kungen auf die Karriere in Kauf neh-
ation des wissenschaftlichen Personals untersucht. men zu müssen, ist deshalb groß.

Wie die Ergebnisse der Projekts „‚Wis- ner. Die oftmals prekären Arbeitsbe- Unüberwindbare Hürden?
sen- oder Elternschaft?“ zeigen, be-. dingungen führen dazu, dass junge Dem Kreislauf aus beruflicher Unsi-
trägt gerade im Mittelbau die Kinder--  Wissenschaftlerinnen sich gegen Kin-  cherheit und hoher Kinderlosigkeit
losigkeit über 70 Prozent. Viele der der aussprechen oder den Kinder- müsse enigegengesteuertwerden,
Befragten verweisen auf die prekä- wunsch aufschieben, dies belegt die lautete ein zentrales Ergebnis bei-
ren Arbeitsverhältnisse. So konnte zweite Studie „Balancierung von Wis- der Studien. Diese wurden auf der
das Team um Prof. Sigrid Metz-Gö-  senschaft und Elternschaft“ unterder Tagung „(Kinder-)Wunsch und Wirk-
ckel der TU Dortmund zeigen, dass Leitung von Inken Lind. Die Befrag- lichkeit in der Wissenschaft“ Anfang
im Mittelbau befristete Verträge und ten bezweifelten aufgrund deshohen Oktober in Bonn vorgestellt.
Teilzeitarbeit das Arbeitsverhältnisdo-  Zeitaufwandes und der erwünschten Zu den konkreten Vorschlägen
minieren. In diesen Strukturen befin- Anwesenheit auf Tagungen, Kinder zählen unter anderem längere Ver-
den sich Frauen häufiger als Män- mit Forschung im Alltag vereinbaren träge von mindestens zwei Jahren.

en oo . Auf diese Weise würden Unsicher-

Vereinbarkeit von Wissenschaftskarriere und Familie nalen ausgeräumt, neo auchDe Re N RG ran: ie momentanePraxis sehr kurzer

ungen,Saiche en rolaken von SEWS und der TU Dortmund Vertragslaufzeiten bestehen. Eine= set Se ’ weitere Forderung bezog sich auf
ki Vertragsgestaltung über einen längeren Zeitraum (mind. 2 Jahre) flexible und qualitativ guie Kinder-
m. Verlängerung der befristeten Beschäftigung junger Eltern betreuungsmöglichkeiten, wie es
x Einrichtung von unbefristeten Stellen... na... sie in Berlin schon gibt. Ein wich-
m Übernahmeder vollen Sozialversicherungsbeiträge bei Teitzeitbeschäfi- iger Appell richtet sich zudem an

gung = ee sn... die Verantwortlichen für die Öffent-
m. Ermöglichunig der„Hasberulung“ unterzu konkretisierenden Bedingungen !iehe Mittelvergabe: Solche Gielder
" VerbindlichegleicheAufteilungderElternzeit auf das Paar. deröffentlichen Stellen (Drittmittel-
w "Flexibles und Qualitativgutes Angebot 'von Kinderbetreuung . n sn projekte) sollen an Bedingungen geWESTEN RN NERTNT NREne e knüpft werden, die eine Elternschaft
‚m. Begrenzung steigender Qualitätsanforderüngen an wissenschäftliche Karie- berücksichtigen.
ten. nn ne Mehr zu den Projekten unter:
m ‚Berücksichtigung der Elternschaft bei der Vergabe von Dritmitten  °  *  www.cews.org



Merkels schwarz-gelbes Kabinett

Nur vier Ministerinnen

am Regierungstisch
zwd Beriln (ig). Mit nur noch vier Ministerin- Ferner befürchtet als Folge der schwarz-gelben Koali-
nen sinkt der Frauenanteil im zweiten Ka- tion „vier verlorene Jahre für die Frauen“. Auch auf den

binett von Bundeskanzlerin Angela Merkel Parteitagen von CDU und FDP äußerten sich Delegierte
(CDU) auf weniger als ein Drittel (31 %). In vereinzelt kritisch über die weibliche Unterrepräsentanz

.ur . " am Regierungstableau,
der Koalition von Union und SPD hatte er da- sierung

gegen noch 44 Prozent betragen. Merkel weicht Frage nach

Der neuen Regierung werden zudem zwei Staatsminis. mehr Frauen in Führungspositionen aus
terinnen und fünf Parlamentarische Staatssekretärinnen Die Frage, wie der Anspruch der Koalition, mehr Frauen
angehören. in Wirtschaft und Verwaltung in Führungspositionen zu

in der Opposition stieß die Kabinetisliste-aufscharfe bringen,sich im Kabinett widerspiegele, beantwortete die
Kritik. Die Grünen-Vorsitzende Claudia Roth sprach von Bundeskanzlerin in der Bundespressekonferenz mit dem

uce Nhar DEM...

ae Nedd ii 2... 2.0 nunera &

> 111. 1 13: #3

‚Dem16-köpfigenKabinettvon AngelaMerkeigehören zwei GDU-Frauiensowieje eine Politikerin vonOSU und FDP.an: Essind-wie bisher -
‚Familienministerin Ursula von der:Leyen undBildungsministerinAnnetteSchavan'(beideCPU) sowie'Landwirischafts- und Verbraucher-."
‚schützministerin Ilse Aigner (CSU). SabineLeutheusser-Schnarrenberger(FDP).gehörtals neue Justizministerin ebenfalls dem Kabinett an.

einer „politischen Geisterbahn mit lebenden Geistern“. lapidaren Hinweis darauf, dass doch immerhin sie selbst
Auf der Bundesdelegiertenversammiung in Rostock be- ander Spitze der Bundesregierung stehe. Auf Nachfrage
gründeten die Grünen ihre klare Ablehnung desschwarz- sagte Merkel, auch sie sei unzufrieden mit dem Frauen-
gelben Regierungsbündnisses mit der Erwartung, dass anteil in der Unions-Bundestagsfraktion. Angesichts der

gesellschaftliche Reformen, wie zum Beispiel die über- „verschiedenen Zwänge“ sei eine weitere Verstärkung
fällige Gleichstellung von Männern und Frauen, ausblei- des Frauenanteils im Kabinett nicht möglich gewesen.
ben würden, Die stellvertretende Vorsitzende der SPD- Dafür sollen nun Frauen die zweite Reihe auf der Ebene

Bundestagsfraktion und ASF-Bundesvorsitzende Elke der Staatssekretärinnen verstärken (s. Bildieiste unten).

hDe De RR BE ; eh NSo
BE hi ee ee. EU Dee

wor.“a du15I55s En. ee nn / ee: uoa er ss.Lre N:a, Ser Tu ed wees,

DieVorsitzendeder Frauien UnionMa- DieODU-GesundheitsexperinAnnstieWidmann-Mauz wird ParlamentarischeStaaissekreiärin Im
‚ta.Böhmer sollStaätsmninisterinfürn. ' FDP:GeführtenGesundheitsministerium,dieUnionsabgeordneten Ursula Heinen-Esser sowieKa-
‚tegration bleipen,DieFDP-Vize-Vorsit-  ‚therinaReiche ziehen insUmweltministeriumein;dieCSU-BundestagsabgeordneteJullaKlöckner
‚zendeCornelia:;Pieper gehtalsStaats- wirdStaatssekretärin im GSU-geführten Landwirtschaftsministerium,dieAbgeordnete der Liberalen,
‚ininisterin ins Auswärtige Amt... 2... Gudrun Kopp,Staatssekretärin.imFDP-geführten Entwicklungshilfeministerium.©. |
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Integration Bun . nn . . . . un om BE . ud

Kongress des Deutschen Juristinnenbundes „Ohne große Hürden“ klagen
i „ I 11€ i Nach den Worten von Bundesverfas-

Zypries: „Wir mussenweiter am sungsrichterin Prof. Gertrude Lübbe-
Aufe nthalts recht arbeiten“ Wolff hat zu den Integrationsleistun-

gen des Grundgesetzes auch das

zwd Karlsruhe (tag). Von „mehr Integration durch Recht“ Bundesverfassungsgericht beigetra-
würden auch junge Migrantinnen im hohen Maße profitie- 9°N- Mit der Individualverfassungs-
ren, ist sich die scheidende Bundesjustizministerin Brigitte Aonen ne
Zypries (SPD) sicher. Auf dem Bundeskongress des Deut- opne große den“ gegen jede
schen Juristinnenbundes (djb) in Karlsruhe - dem Sitz des mögliche Grundrechtsverletzung -
Bundesverfassungsgerichts - warb sie vor allem für Verbes- auch durch andere Gerichte - an
serungen beim Aufenthaltsrecht. das Verfassungsgericht wenden.

Es dürfe nicht sein, dass Frauen, de Anerkennung der „unumstößlichen“ istinnenbuncfos (di ktawaan er
Deutschland verlassen, schon nach universellen Werte wie Demokratie, bezeichneteallerdings inihrer Rede
sechs Monaten ihren Aufenthalts- Rechtsstaatlichkeit und Gleichbe- das mangelnde Mitspracherecht von
status verlieren, sagte Zypries. Sie rechtigung der Geschlechter einig 9 nische)FH es B
wandte sich entschieden gegen die sei. Diese Grundlagen und die hier- rauen an ERIScheldungen 065 Bun-
Heiratsverschleppung junger Mig- mit verbundenen Grundrechte zö- desverfassungsgerichtes als „be-
ee GEN ZWar klare Grenzen, abersieer- trüblich”. Zurzeit wirkt nur eine Frau
aBEE öfineten auch Räume der Teilhabe im ersten Senat an der Rechtspre-
se ES und der persönlichen Entfaltung Chung des Bundesverfassungsge-
u“ 5 — Bu ii. — insbesondere für Mädchen und _richts mit, im zweiten sind zwei derRL: u Sy En ‚ , Frauen mit Migrationshintergrund. acht Mitglieder weiblich.
Be es Bu u u E KB j mn amemannnina rareaan ran nme nennenann enTan mannananaanmermm enar namens sms mern Ten nem mensnnu I a UN-Entwicklungsbericht 2009 |
DEI: A Barrieren für Migrantinnen überwinden
u nn ES zwd Berlin (tag). Migration kann für stricke von Migration bezeichnen
yon A un on Sualzminister Frauen Befreiung, Einkommensstei- die Autorinnen des am 5. Oktober
fassungeriehtYenGe de Ever. gerungen und ein höheres Bildungs- in Berlin vorgestellten Berichts den
und Hans-Jürgen Papier, Präsident des niveau mit sich bringen. Inden meis- Menschenhandel. Häufig mit fal-ı
Bundesverfassungsgerichts ten Entwicklungsländern sind bei- schen Versprechungen ins Ausland

. on spielsweise bei qualifizierten Ar- gelockt und dann ihrer Reisedoku-
rantinnen, die hierzulande aufwach- | peitskräften die Emigrationsgquoten mente beraubt, müssten weibliche
sen und anschließend im Heimat- | ger Frauen deutlich höher als die der Opfer sexuelle Ausbeutung, Isola-
land ihrer Eltern zwangsverheira- |änner. in einer Reihe gg tion und Schuldknecht-
tet werden.„Seinen Lebenspartner |yon Ländern, darun- sarlerenüberwinden. Schaft ertragen. „Würde
selbst zu wählen, ist ein Menschen- |ter Afghanistan, Ghana Nsterwiimmseiesuweun man diesen Frauen die
recht”, betonte Zypries und forderte |und Guatemala, ist es ”* EiHER.E,s gleichen Schutzrechte zu-
Sonderregelungen im Aufenthalts- | dem UN-Entwicklungs- zijfl.;„ii; gestehen, die für Bürge-
recht, umFrauendenAusbruch aus | bericht 2009 zufolge #4...#4: rinnen und Migrantinnen
ihrer Ehe und die Rückkehr nach | um mindestens 40 Pro- U"a3° mit legalem Aufenthalts-
Deutschland zu ermöglichen. zent wahrscheinlicher, dass Absol- status bereits gelten, könnte das

* Universelle Werte zählen ventinnen mit tertiären Bildungsab- helfen, solche Straftaten zu verfol-

Für den baden-württembergischen schlüssen in ein entwickeltes Land gen und zu verhindern“, ist sich die
Justizminister und Integrationsbeauf- auswandernalsAbsolventen. Dooh UN sicher.
tragten, Prof. Ulrich Goll (FDP), voll. , Migration birgtfürviele Frauen auch Bericht über die menschliche Ent-
zieht sich „Integration durch Recht“ Gefahren und Risiken in sich, näm- wicklung 2009, Gesamtausgabe,
vor allem dadurch, dass die Zuwan- | lich harte Bedingungen ertragen zu UNDP/DGVN, Uno-Verlag, 252
derungsgesellschaft sich über die müssen und ausgebeutet zu wer- Seiten, Paperback, 26,30 Euro,
„Kultur des Zusammenlebens“ unter den. Als „grausamsten“ der Fall- ISBN 978-3-923904-655. nn |
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Schwarz-Rotes Regierungsbündnis

Koalition will Volksbegehren zur
Familienpolitik umsetzen
zwd Erfurt (tag). In Thüringen haben die Delegierten von
CDU und SPD die Weichen für eingemeinsames Regierungs-

i bündnis gestellt. Auf ihren Parteitagen billigten sie am 25.
Oktober den schwarz-roten Koalitionsvertrag. Die desig-
nierte Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht (CDU) ist
nach SPD-Politikerin Heide Simonis erst die zweite Frau an

| der Spitze eines deutschen Bundeslandes.

In ihrer Koalitionsvereinbarung kün-  zialdemokratische Handschrift, sagte
digen CDU und SPB an, in Fragen Taubert im zwa-Gespräch. Dies gelte
der Familienpolitik bei den Initiato- vorallem für die konsequente Anwen-
rinnen des „Volksbegehrens füreine dung des Gender Mainstreaming-Ge-
bessere Familienpolitik“ zu koope- dankens. „Bei allen landespolitischen
tieren. Bis Ende Januar 2010 wollen Vorhaben sollen die unterschiedli-
sie einen Gesetzentwurf in den Thü- chen Lebenssituationen von Frauen

aeig UNI Männern von vorn-

:Sm N; herein und regelmäßig
Eau mm: BE ,N% : berücksichtigt werden“,

n._ er! : BET : heit es dazu im Koalit

on \ “=Be Enan ters; en en die auf Drängen der SPD
*" Ina nohe-Benen Minanis SuDie @nen) nnanne Fore

ringer Landtag einbringen, mit dem Vergaberecht für öffentliche Aufträge.
die Ziele des Volksbegehrens bis Danach sollen nur Unternehmen zum
zum Beginn des Kindergartenjahrs Zuge kommen, die Tarif- und Mindest-
2010/2011 umsetzt werden sollen. löhne zahlen. -

Dazu gehören der Rechtsanspruch Grüne: „1:1-Umsetzung“ des
auf einen Kindergartenplatz ab dem Volksbeueh fordert
ersten Geburtstag, die Einstellung gehrens getorde

. von 2.000 Erzieherinnen in Kinderta- Die frauenpolitische Sprecherin von
| gesstätten sowie die Zahlung eines Bündnis 90/Die Grünen und grüne

zwölfmonatigen Landeserziehungs- Landesprecherin, Astrid Rothe-Bein-
geldes im Anschluss an das Bundes- lich, forderte von den Koalierenden
elterngeld. eine „1:1-Umsetzung.des Volksbe-

gehrens“. Sie begrüßte, dass CDU
SPD: Klare Handschrift in und SPD die bereits seit langem von
Gleichstellungsfragen Rot-Rot-Grün geforderten 2.000 Er-
Bezüglich der Aufnahme von gleich- zieherInnen-Stellen schaffen wollen-
stellungs- und familienpolitischen Allerdings bleibt aus ihrer Sicht die
Forderungen in die schwarz-rote Frage offen, „wie genau das finan-
Vereinbarung zeigte sich die bishe- ziert werden soll und kann, wenn
rige stellvertretende SPD-Fraktions-  Rot-Schwarz zugleich am Landeser-
chefin, Heike Taubert, zufrieden. Ge-  Ziehungsgeld festhalten will“.
rade das Kapitel „Gleichstellung von Mehr zum Volksbegehren unter:
Frau und Mann“ trage eine klare so-  www.bessere-familienpolitik.de

zwd Frauen.Gesellschaft und Politik
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Du

Weibliche Abgeordnete. im neu gewählten Bundestag

Frauenanteil liegt nur einen
 Prozentpunkt höher als 2005

zwd Berlin (tag). Auch in der 17. Legislaturperiode kann im
; Deutschen Bundestag von einer ausgeglichenen Geschlech-,

| terbilanz nicht die Rede sein. Mit insgesamt 204 weiblichen
Abgeordneten im neuen Parlament wurde zwar der höchste
Wert in der Geschichte der Bundestagswahlen seit 1949 er-
reicht. Der Frauenanteil ist indes gegenüber 2005 nur um ei-
nen Prozentpunkt auf nunmehr 32,79 Prozent gestiegen.

Wie wenig repräsentativ die Ge- sind weibliche Abgeordnete ähnlich
schlechterverteilung im Bundestag _qgui vertreten: 40 von 76 Fraktionsmit-
mit 418 Männern und 204 Frauen be- gliedern sind Frauen (52,63 %).
zogen auf die Gesamitbevölkerung in . .

Deutschland ist, zeigtein Blick aufdie SPD hat die meisten
Wahlberechtigten zur Bundestags- Weiblichen Abgeordneten
wahl 2009: Unter den 62 Millionenzur Ungeachtet ihrer herben Verluste ent-

. senden die Sozialdemo-

” kratInnen wieder die meis-

Sitzverteilung im neuen Bundestag ten Frauen aller Fraktionen

" (Zahl der weiblichen Abgeordneten in Klammern) in den Bundestag. Der 146-
\ 194 (42) - ‚ köpfigen SPD-Fraktion ge-

3 hören 56 Frauen an, was
5 . EN einer Quote von 38,63 Pro-
: en zent entspricht. Ä
E RR93 (22)

3 > Tarorn Koalitionsfraktionen
° vo ohne Vorbildfunktion

N Ausgerechnet die Koaliti-
| FErE-FEHEeR onsfraktionen von CDU/

Ä 146 (56) N., re DE zipation von Frauen mitara DV .| schlechtem Bespiel voran.

a HT In der 239-köpfigen Uni-" Su0 22 onsfraktionsind nur 48
45 (6) Frauen (20 %) vertreten.

TE I ‚Die CDU für sich genom-
Wahl aufgerufenen BürgerInnen wa- men kommt auf einen Anteil von 21,65
ren 32 Millionen Frauen und 30 Mill % (42 Frauen unter 194 Abgeordne-
onen Männer. ten).

ran Bei den Liberalenist nur jedes fünfte

Mehr als die Hälfte der Macht Parlamentsmitglied Mandatsträgerin:
bei Grünen und Linken Die Westerwelle-Partei zählt unter ih-
Unter den Bundestagsfraktionen er- ren 93 Parlamentsmitgliedern nur 23
zielten die Grünen das prozentual Frauen (24,73 %). Schlusslicht von
beste Ergebnis beim Anteil der weibli- allen Bundestagsparteien bildet die
chen Abgeordneten. Der 68 Mitglieder CSU. Gerade einmal sechs Frauen
starken Fraktion gehören 37 Frauen (13,33 %) befinden sich unter ihren
(54,41 %) an. Auch in der Linksfraktion 45 Fraktionsangehörigen.M
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Bruttoverdienst 23 Prozent niedriger - Reallöhne um 0,1 Prozent gestiegen
Im EU-Vergleichliegt a. 2. he 5|Nerdienstuntersckiah
Drittel der Tabelle.  . zu ıutostundtenverdienstinEuro |

BR .,.,.. ==>,ra £

Brüssel/Wiesbaden - Frauen verdie- PN ITS SER
nen.in Deutschland nach wie vor Bikeu es.deutlich weniger Geld als Männer: _ (enuu onee.
sieben Prozent weniger als männli-I5 = kr ss
schaftsindes sogar23 Prozent weni- use nn es
ger, wie das Statistische Bundesamt a8 ee >> A Prem..,DR .: \ REDRS NengstenBeyomitteilte, Das liege vorallem daran, ee 5 _„Öffentlicher Bereich |

rungsjobs aufsteigen. eeee,u
MännerimviertenQual 208meea N
Schnitt 19,50 Euro pro Stunde brut- 2°. — ee .. ae ee a x
10, Frauen nur 15,08 Euro. Beim >anwe, NNStaat verdienten-Frauen im SchnittreaaSn  Fauen Männer17,57 Euro pro Stunde, Männer da- a. Sgee uan „a en engegen 18,89 Euro. Inder Privatwirt- >.. enuens _ u Ss . .
schaftseider Unterschied besonders ee = en Es | De 2, .: sind, haben bei der Produktivitätgroß, weil dort deutlich weniger ii 3AaNEL _ a .; : und bei den Löhnen einen gewalti-
Frauenin leitende Positionen gelan- " ... ei x FA, ee _ 2.382 ..:.5 gen Nachholbedarf. Wenn dort die
gen als imöffentlichen Bereich, so no a _ % ee _ a #“25 Einkommen, die ofl kaum höher alsdie Statistiker. Beim Staat se) der a3a2 ii . _ ss ein BuroproStunde liegen, um mehrAnteil von weiblichen und männl |oo...ng 2 | er "= als acht oder neun Prozent steigen,chen Führungskräftenetwa gleich. FD EEE eea Ben. Be1 sorgt das für ein Lohmiveau, dasIm. EU-Durchschnitt. verdienen I. ; ._ıi RB _ sa weit unfer dem deutschen liegt. Die
Frauen nach einer EU-Statistik 16,6 : - _ . ı _-= ©5:2 Studie vergleicht deshalb auch dieProzent weniger als männliche Kol- en en oo © 2 Unterschiede zwischen den 15 z„al-
Jegen. Am geringsten sind demnach ee eg ih “ FH \“. ten“ EU-Staaten. Da lag der Zu-die Unterschiede in Ktalien (4,4 Pro- en en aeou. ı. >> wachs im vergangenen Jahr imzent), Portugal und Slowenien. Nur; u nssu 7 > Durchschnitt bei 0,5 Prozent. Dasist
in Zypern, den Niederlanden, der = nnen oe en5 imVergleichzu Deutschland immer |
Siowakei und Estland ist der Unter- Kontrolle der Trüffel-Qualität ineiner Schokoladenfabrik. Frauen verdie- noch höher. Aber zweitens berück- |schied bei Privatfirmen noch größer Pen brutto nach wie vor weniger als Männer. BILD: DDP "sichtigen dienackten Zahlen keiner- !
als in Deutschland. . lei qualitative Aspekte der verein-
Insgesamt sieht es beim Lohn- unteren Drittel der 27 Mitgliedstaa- richten die Lähne in Deutschland barten Einkommenssteigerungen.

und Gehaltszuwachs für die deut- ten und deutlich unterhalb des EU- sogar um 0,4 Prozent gesunken. Wenn also in einzelnen Branchen
schen Arbeiter und Angestellten Mittels von 1,3 Prozent. Zu diesem Genau betrachtet, sind die £6- die Tarifkontrahenten Qualifizie-
cher mau aus: Verglichen mit ihren Ergebnis gelangt eine Studie der in nannten Daten allerdings nicht be- jungskurse für die Belegschaften
Kolleginnen und Kollegen in den Dublin beheimateten BU-Behörde sonders aussagefähig. Aus zwei vereinbaren oder sich Beschäffi-
anderen EU-Staaten lagen deutsche für die Verbesserung der Lebens- Gründen. Erstens: Man muss den gungsgarantien geben lassen und :
Arbeitnchmerim vergangenen Jahr und Arbeitsbedingungen (Euro- „Basiscffckt“ beachten. Staaten wie dafür aufgrößere Lohnsprünge ver-|
mit einem durchschnittlichen Real- 'Tounds),ImerstenHalbjahrdes lau- Litauen,LettlandoderdieSlowakei, zichten, wird das in den Daten nicht
Johnzuwachs von 0,1 Prozent im fenden Jahres sind nach Medienbe- die erstjüngst der Union beigetrefen deutlich. (mitafp)


